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(54) MAGNETISCH CODIERTER VERSCHLUSS

(57) Die Erfindung betrifft einen Verschluss (20, 120,
220, 320, 420), insbesondere Vorreiberverschluss, mit
einem Verschlussgehäuse (22, 122, 222, 422) und mit
einem in dem Verschlussgehäuse (22, 122, 222, 422)
drehbar gelagertenSchließkern (26, 126, 226, 326, 426),
wobei der Schließkern (26, 126, 226, 326, 426) an einem
von einer Vorderseite (28, 128, 228) des Verschlusses
(20, 120, 220, 320, 420) zugänglichen ersten Ende (38,
138, 238) zum drehmomentübertragenden Aufstecken
eines Schlüssels (2, 102, 202, 302, 402), insbesondere
Aufsteckschlüssels, ausgebildet ist, wobei der Ver-
schluss (20, 120, 220, 320, 420) Sperrmittel (52, 152,
252, 352, 452) aufweist, die bei abgezogenemSchlüssel
(2, 102, 202, 302, 402) eine Drehung des Schließkerns
(26, 126, 226, 326, 426) imVerschlussgehäuse (22, 122,
222, 422) zwischen einer Öffnungsstellung und einer
Schließstellung blockieren, und wobei die Sperrmittel
(52, 152, 252, 352, 452) dazu ausgebildet sind, die Dre-
hung des Schließkerns (26, 126, 226, 326, 426) im Ver-
schlussgehäuse (22, 122, 222, 422) zwischen der Öff-
nungsstellung und der Schließstellung freizugeben,
wenn ein Schlüssel (2, 102, 202, 302, 402), insbeson-
dere Aufsteckschlüssel, mit einer vorgegebenen Mag-
netanordnung (12, 112, 212, 312, 412) auf das erste
Ende (38, 138, 238) des Schließkerns (26, 126, 226,
326, 426) aufgesteckt wird. Die Erfindung betrifft weiter
einen Schlüssel (2, 102, 202, 302, 402) und ein Ver-

schlusssystem (80, 180, 280, 380, 480).
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